Görlitzer Anzeiger. 


2. Donnerſtag, den 14. Januar 1836. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redakteur. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


Alle diejenigen, welche das Gewerbe des Kleinhandels mit Getraͤnken und der Gaſt- und Schank⸗ 
wirthſchaft für das Jabr 1836 fortſetzen oder neu anfangen wollen, haben ſich mit ihren diesfaͤlligen 
Geſuchen bis zum 25ſten Januar 1836 bei uns zu melden. Wer ohne die in der Allerhoͤchſten Cabi⸗ 
nets⸗ Ordre feſtgeſetzte Conceſſion erhalien zu haben, die Gaſt- und Schankwirthſchaft oder den Klein⸗ 
bandel mit Getränken betreiben follte, wird ohne Rückſicht auf früher erlangte Berechtigung, mit den 
Straſen des unbefugten Gewerbetriebes unnachſichtlich belegt werden. 


Goͤrlitz, den 31. December 1835. ’ Das Königl. Polizei Amt. 


Polizeiliche Bekanntmachung 
das An⸗ und Abmelden des Geſindes betreffend. 


Mit Bezug auf unfre Bekanntmachung vom 3. Januar 1834 bringen wir die Verbindlichkeit der 
Oienſtherrſchaften, das an- und abziehende Geſinde auf der Polizei zu melden, hiermit nochmals ia 
Erinnerung, da noch immer einzelne Dienſtherrſchaften ſich hierin läffig erzeigt haben. 

Wir werden uns durch bereits angeordnete Reviſionen von der Befolgung dieſer Vorſchrift über⸗ 


en und gegen die, welche ſich über die Anmeldung ihrer Dienſtboten nicht ausweiſen können, mit 
nachdrüclichen Strafen verfahren. 8 ft ch f ; 


Goͤrlitz, den 8. Januar 1 86. Das Königl, Polizei⸗ A mt. 
— — nn 
Geburten. geb. Garbe, Tochter, geb. den 24. Dec., get. den 


Soͤrlis. Ernſt Friedrich Deckwirth, B. und 3. Jan., Chrifiiane Auguſte. — Johann Traugott 
Tuchmachergeſ. allh., und Gen. Chriſt. Erneſtine Schulze, Gärtner in Obermoys, und Fru. Anne 
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Helene geb. Pilz, Sohn, geb. den 25. Dec., get. 
den 3. Jan., Johann Carl Otto. — Mſtr. Hein⸗ 
rich Guſtav Weiner, B. und Seifenſieder allhier, 
und Frn. Friedericke Dorothee geb. Weinhold, Sohn, 
geb. den 31. Dec., get. den 3. Jan., Benno Ru⸗ 
dolph. — Hrn. Joh. Carl Gottfr. Schubert, Ges 
richtsamts⸗Canzliſten allh., und Frn. Florentine 
Wilh. geb. Antelmann, Sohn, geb. den 24. Dec., 
get. den 4. Jan., Paul Theodor. — Anne Helene 
geb. Frenzel aus Obermoys unehel. Tochter, geb. 
den 31. Dec., get. den 4. Jan., Juliane Roſine. 
— Carl Ferd. Neubauer, Muͤllergeſ. allhier, und 
Sen. Chriſt. Charl. Erneſt. Eleon. geb. Goͤrlitzer, 
Tochter, geb. d. 13. Dec., get. d. 8. Jan., Bertha 
Ida Henriette. 


Todesfälle 


Goͤrlitz. Mſtr. Chriſt. Gottfr. Doͤring, B. 
und emerit. Oberaͤlt. der Tuchber. allh., geſt. den 
2. Jan., alt 82 J. — Johann Gottlieb Reich, 
Nagelſchmiedgeſelle allhier, geſt. den 1. Jan., alt 
69 J. — Joh. Gottlob Muͤller, B. und Stein⸗ 
ſetzer allh., geſt. den 4. Jan., alt 65 J. — Joh. 
Gottlieb Huͤbner, Inwohner allh., geſt. den 5. Jan., 
alt 49 J. — Joh. Gottlieb Kühn, in Dienſten 
allh., geſt. den. 4. Jan., alt 40 J. — Hrn. Joh. 
Wilh. Aug. Werners, B. und Stadtſecretairs allh, 
und Frn. Mathilde Adelheid geb. Raͤmiſch, Tochter, 
ie Sophie Adelheid, geft. den 2. Jan., alt 
16 T. 


a 


- ; 


Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis, vom 7. Januar 1856, 


Ein Scheffel Waizen 2 the. | 5 ſgr. — pf. 1 thir| 22 gr.] 6 pf. 

er Korn 1 2 * 6 ⸗ 1⁊ en — 
2 „ Gefe 1⁊ ( —⸗ — 3 — 128 9 : 
„ „Hafer 20 — — 18 „9 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


Landgericht zu Görlitz. 


Das Haus Nr. 442, unter den Radelaͤuben hierſelbſt, abgeſchaͤtzt auf Fünf Hundert und Vier: 
zig Thaler, beſage der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am, 16. 
April 1836 Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Goͤrlitz, den 13. Nov. 1835. Konig l. Preuß. Landgericht. 


5 Bekanntmachung. 

Es wird andurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß vom Aflen Januar e. ab die Stadt⸗ 
Servis⸗Kaſſe mit der Kaͤmmerei⸗Kaſſe vereinigt und in deren Lokal auf dem Rathhauſe verlegt wor⸗ 
den iſt, fo wie, daß von nun alle Servis⸗Abgaben nicht weiter abgelangt werden, fondern im Caſ⸗ 
ſen⸗Lacal unerinnert, bei Vermeidung der Execution, unter Vorlegung vorſchriftsmaͤßiger Quittungs⸗ 
bücher abzuführen find, und zwar der Hausmanns⸗, ingleichen der Servis der unverſchloſſenen Vor⸗ 
ſtaͤdte praͤnumerando, in vierteljährigen Raten, zum 2ten Januar, 1ſten April, Iſten Juli und iſten 
October; der Servis der innern Stadt und verſchloßnen Vorftädte aber in den für jedes Jahr feſtzu⸗ 
e und bei Abfuͤhrung der erſten, alljährlich zum 1ſten Februar gefaͤlig werdenden Zahlung, 
bekannt zu machenden monatlichen Raten. 

Goͤrlitz, am 2ten Januar 1836, Der Mag iſtrat. 


Bee! See 


ae Bekanntmachung. 

Es ſoll die Anfuhre der zum ſtaͤdtiſchen Baumagazin pro 1836 erforderlichen Materialien an die 
Mindeſtfordernden verdungen werden und ſteht Termin dazu, fuͤr die von den Bretmuͤhlen anzufah⸗ 
renden Bretwaaren, 

Er zum 14ten Januar a. o. 
für die übrigen Baumaterialien aber 
Er ee zum 21ſten Januar d. J. 
jedesmal Nachmittags um 2 Uhr, in der Vorſtube des rathhaͤuslichen Seſſionszimmers an, weshalb 
ſolches für Unternehmungsluſtige hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Goͤrlitz, den dten Januar 1836. Der Magiſtrat. 


In Folge hoͤherer Verordnung, ſoll Donnerſtag den 11. Februar c. auf dem Gewandhauſe, ein 
völlig brauchbarer eichener mit Zfachen eiſernen Bändern verſehener Kaſſen⸗Kaſten von 2 Fuß Laͤnge 
und 4 Fuß Höhe, und Zfach zu verſchließen, fo wie circa 180 Paar alte Infanterie: Stiefeln gegen 
baare Bezahlung verauctionirt werden. v. Zimmermann, Oberſt. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Das unter Nr. 45 in der Webergaſſe gelegene Haus iſt aus freier Hand zu verkaufen. Die Kauf⸗ 

bedingungen erfaͤhrt man beim Beſitzer. ö 0 

Das Haus Nr. 538; auf dem Steinwege ift fofort aus freier Hand zu verkaufen, und das Naͤ⸗ 

here daſelbſt zu erfahren. Auch ſtehen dort noch eine große Parthie Bücher, fo wie auch ein Mehl⸗ 

kaſten und Großſtuhl billig zu verkaufen. 

TEN EEE CN 

Ich bin gefonnen, meinen Gaſthof am Markte zu Schönberg, zum goldnen Adler, mit Ae⸗ % 

ckern und Wieſen, 24 Scheffel Dresdner Maas zuſammen, nebſt Graſegarten an der Stadt, 2 

aus freier Hand zu verkaufen; die nähern Bedingungen find zu erfahren beim Eigenthuͤmer. % 

Schoͤnberg, den 14. Jan. 1836. Jo b. Friedrich Pietſch. 8 
ee DEICICDEENEHENCENEIEHEN DEN ICH CCHENERCHEN. 

300 Thlr. Cour. liegen zu 5 pCt. Verzinſung gegen hinlaͤngliche Realſicherheit eines laͤndlichen 
oder fädtifchen Gruudſtücks zum fofortigen Ausleihen bereit, beim 

f Juſtizcommiſſar Scholze. 
. —.—'! r⁰ẽTwPb]—2̃——. ..... ̃ — . ECHT TOT TO FTIR DPD 

"Rapitalien von 100, 200, 500 Thlr. zu 43 pCt. und mehrere Tauſend Thaler zu 4pC. Zinſen 
ſind gegen ſichere Hypotheken nachzuweiſen, Brüdergaſſe Nr. 138 zwei Treppen hoch. 

Zur Nachricht. Pupillariſch gute Hypotheken werden zu kaufen geſucht; wo? erfaͤhrt man 
in dem Rehfeldſchen Brauhofe auf der Neißgaſſe im Aten Stockwerk. 

Fünfprocentige Hypotheken, welche nicht die Hälfte des letzten Kauföpreifes überſteigen, fo wie 
Staatspapiere und Pfandbrieſe werden zu kaufen geſucht. Auch find Kapitalien jeder Höhe, gegen 
pupillariſche Sicherheit ſofort zu ver eben. Mit dem Verkauf von Staatspapieren und Pfandbriefen, 
beſchäftigt ſich ebenfalls hier in Goͤrlitz unausgeſetzt i 

Das Central⸗ Agentur ⸗Comtoir. 
Louis Lindmar. 


m — — d, 
In einzelnen Poſten ſind abermals 12000 thlr. mit A pCt. auszuleihen durch 
den Agent Stiller. 


f Zr ne 


Eine Stube mit Meubles iſt in Nr. 146 in der Unterlangengaſſe an eine einzelne Perſon zu ver⸗ 
mieth en und gleich zu beziehen. a ee Se De 
In der Nicolaigajje Nr. 290 iſt eine Stube nebſt Stubenkammer vornheraus zu vermiethen und 

zu Oſtern zu beziehen; auch iſt daſelbſt ein großer trockner Keller zu vermiethen. 


zu Oſtern zu beziehen; auch in denden eee eee 
Am Untermarkie Nr. 323 it von jetzt an ein Logis zu vermiethen, 1 Treppe hoch bintenheraus. 


Im Haufe Nr. 767 a auf der Rabengaſſe if eine Stube im Nen Stocke und im ien Stocke 2 
Stuben durcheinander oder auch einzeln zu vermiethen und zu Oſtern zu beziehen. 


Cine Stube mir Stubenkammer und allem Zubehör iſt zu vermielhen auf der Viehweide Nr. 798. 

In der Petersgaffe Nr. 319 iſt ein Logis von Stube und Stubenkammer vorn heraus und übri⸗ 
gem Zubehör zu vermiethen und ſogleich oder zu Oſtern zu beziehen. 5 ep e 
i In Nr. 24 am Obermarkte ift ein Zimmer für einen einzelnen Herrn zu vermiethen und zu Diiern 
zu beziehen. 

Es find mehrere einzelne Zimmer im Aten Stode eines Hauſes am Untermarkte alsbald für eine 
ſehr geringe Zinſe zu vermiethen und das Naͤhere zu erfragen im 

Central⸗ Agentur ⸗Comtoir. 

In Nr. 748 vor dem Neißthore vorn heraus iſt eine Stube nebſt Stubenfammer und uͤbrigem 

Zubehör zu vermiethen und zu Oſtern zu beziehen. 


CCCCCCTCCGT0T0TſT0TTſTVTſTſTſTVdTſV(tkkTkk—k.k...— 
Ein Logis nebſt Zubehör iſt in Nr. 279 auf der Petersgaſſe zu vermiethen; desgl. in Nr. 587 
auf dem Steinwege. N ; 


— 


.. . ne nschieniemsenimane 
In der Webergaſſe Nr. 402 iſt ein Togis zu vermiethen und zu Oſtern zu beziehen. 
Anerbieten. Ein Gymnaſiaſt kann ſogleich oder auch erſt zu Ditern c. auf eine Stube ge: 


nommen werden, wo bereits ſchon zwei derſelben unter der ſpeciellen Aufſicht eines Lehrers ſich be⸗ 
finden. Das Nähere in der Exped. des Anz. 


—— —— —ę—̃ — 


— — ä— — ——ö—ͤ—ũũ 4 2 2 
Ein freundliches offnes großes Gewölbe nebft Ladenftube ift dieſen Jahrmarkt in Nr. 264 zu vers 
miethen; fo wie auch ebendaſelbſt zu Oſtern 2 große Wandſchraͤnke im Hauſe zu vermiethen ſind, 
welche ſich vorzüglich für Gärtner zu Sämereien gut eignen. Caroline Schmidt. 


Steinweg und Bockgaſſenecke Nr. 587 allhier, find einige Quartiere für einzelne Herren als auch 
an Familien zu vermiethen, wobei Pferdeſtallung befindlich. : 


ug. bend: 7 7 DSF 

Es find in der Webergaſſe Nr. 407 zwei Logis mit Zubehör zu vermiethen und zu Oſtern zu be⸗ 
ieben; zwei ausmeublirte Stuben können ebenfalls zur angegebenen Zeit an einzelne Herren übers 
lasten werden. Das Nähere erfährt man in der Webergaſſe Nr. 45. 


Daß ich mich hier als Orechslermeiſter etablirt habe, zeige ich hiermit Einem hochverehrten Pu⸗ 
plikum ergebenſt an mit der ergebenſten Bitte: mich mit Aufträgen, welche meine Profeſſion betref⸗ 
fen, zu beehren, und verſpreche prompte und billige Bedienung. 

Görlitz, den 9. Jan. 1836. Friedrich Julius Preubſch, 
i Nr. 121 in der Breitengaſſe. 


Auf hieſigem Stadtkeller liegen noch mehrere leere Faͤſſer mit und er. rn zu verkaufen. 
11... ĩͤ 
| (Hierzu eine Beilage) s 


2 


Beilage zu N 2. des Goͤrlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag, den 14. Jan. 1836. - 
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Ein ſchoͤn gearbeiteter Circulair⸗Ofen mit Roſt und Unterſatz, Galerie und 3 Aufſaͤtzen iſt zu ver⸗ 
kaufen und ſtets zuſammengeſtellt zur Anſicht bereit bei Krummel in der Langengaſſe. 


N Eine noch ganz gute Wäſchrolle, bis jetzt im Gebrauch geweſen, ſteht aus Mangel an Raum zu 
verkaufen in der Griſchelgaſſe Nr. 52. 


Zum bevorſtehenden Jahrmarkte empfehle ich mein gut affortirtes Lager von Wuͤrſten, als: Cer⸗ 
velat⸗, Zungen⸗, Preß⸗ und weißer Leberwurſt mit Charlotten, Wiener und Dampſwürſichen, fo wie 
ingleichen gutes Hamburger Rindfleiſch, ganze Bruſtſpitzen, gut geräucherten Schinken und alles an⸗ 
dere Raucherfleiſch zu geneigter Abnahme ganz ergebenſt. Mein Stand iſt am Obermarkte in der lan⸗ 


gen Reihe. Franz Weſe, Fleiſchermeiſter aus Schmiedeberg. 


; E. W. Wagner, Handelsgaͤrtner in Dresden, 

empfiehlt feine bereits als vorzüglich anerkannten Sammlungen 1) von engl. Georginenz 2) der ſchoͤn⸗ 
ſten Blumenſaamen; 3) Gemüfefaamen; 4) Roſen bei denen ſich 22 wirkliche Moos⸗Roſen⸗Sorten, 
ſo wie 80 der neueſten Hyberiden auszeichnen; 5) Beeren⸗Obſt; 6) Staudengewaͤchſen; 7) Topf⸗ 
pflanzen ꝛc. Die Verzeichniſſe werden (von Nr. 1, 2 und 3 in der Exped. des Anz.) auf portofreie 
Briefe gratis ausgegeben. 0 

Die Conditorei von G udenz in der Petersgaſſe empfiehlt ſich bei gegenwaͤrtiger Faſtenzeit mit 
Pfannkuchen verſchiedener Füllung, in bekannter Güte, welche täglich friſch zu haben find, N 

Goͤrlitz, am 12. Januar 1836. . 


Bei mir find alle Tage neubackne Bregeln bis Oſtern zu haben. 
f Baͤckermſtr. Nordmann vor dem Neißthore. 


Offene Lehrerſtel le. 

Kandidaten der Theologie, welche auch die paͤdagogiſche Prüfung beſtanden haben, fordern wir 
zur Bewerbung um die erſte Lehrerſtelle an der evangeliſchen Stadtſchule zu Rothenburg O. L. hiermit 
auf, und ertheilen auf portofreie Briefe Auskunft uͤber das Dienſteinkommen. 

Rothenburg O. L. den 8. Jan. 1836. Das Patrocinium. 

Ein mit ſehr guten Zeugniffen verſehener unverheiratheter Menſch wuͤnſcht fo bald als möglich in 
der Stadt oder auf dem Lande als Kutſcher oder Bedienter ein Unterkommen zu finden. Naͤhere Aus⸗ 
weiſung ertheilt der Guͤrtlermſtr. Spaͤthlich am Obermarkte Nr. 94 in Goͤrlitz. 


Innigen aufrichtigen Dank allen den hochgeſchaͤtzten Menſchenfteunden, welche bei der 28woͤchent⸗ 
lichen ſchweren Krankheit meines Ehemannes, des Maurergeſellen Johann Gottlieb Briesner, uns 
fo gütig unterftügten. Er ſtarb am 9. d. Monats. Ich und meine A unmuͤndigen Kinder vereinigen 
unfer Gebet für Ihr Wohl, Verehrteſte! Möge der Allbarmherzige durch feine Gnade Sie vor fol: 
chen ſchmerzlichen Erfahrungen bewahren. Marie Eliſabeth verw. Briesner 

Goͤrlitz, den 11. Jan. 1836. geb. Springer. 


Ergebenſte Anzeige. Sonntags den 17. Nachmittags 4 Uhr wird Concert und Tanzmuſik 
eg werden, und erlaube mir zugleich zu bemerken, da der Saal zu mehrern Vergnuͤgungen be⸗ 
al it erſt zum Jahrmarkt wieder Concert und Tanz gehalten werden kann, daher um recht zahl⸗ 
reichen Zuspruch gebeten wird; für recht gute Pfannen = und Propheten Kuchen fol aufs beſte geforgt 
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Am Sonntag Abend iſt in Hennersdorf ein Kettenhund, ſchwarz, von mittler Große und langen 
Ohren, entlaufen; wer ihn an ſich genommen, wird gebeten, ſelbigen gegen ein Douteur beim Eis 
genthümer abzugeben. 5 Gottlob Knappe. 


Ergebenſte A zeige. Sonntag den 17. d. wird vollffändige Tanzmuſik im Wilhelms⸗ 
bade gehalten und ne den 18. das Neujahr-Blafen unentgeldlich ſtatt finden; dann geht die 
freie Tanzmuſik an, wo aber beim Eintritt im Saal 2 fgr. gefäligft entrichtet und dafür ein 
Glas Bier oder für 1 far. Schnaps gegeben wird. Ich lade daher alle meine geehrten Gaͤſte und 
Tanzliebhaber ergebenſt ein, und werde fuͤr guten Kuchen, Speiſen und er 12 5 ſorgen. 
. 5 a h r. 


Am 11. Januar iſt von Seidenberg bis Moys eine ganz neue rothgekaͤſtelte Pferdedecke verloren 
gegangen; der ehrliche Finder wird gebeten, ſie gegen ein angemeſſenes Douceur in der Exped. des 
z. abzugeben. 


n 
Anz. abzugeben ee r nigen Thalern Ge ——ů———ů ͤ — 
Vergangenen Freitag ift eine Taſche mit einigen Thalern Gelde, einem Kommodenſchluͤſſel und 
einem blau und weißen Tuche von der Petersgaſſe bis auf den obern Steinweg verloren gegangen; 
der ehrliche Finder wird gebeten, ſelbige gegen ein angemeſſenes Douceur in der Exped. des Anzeigers 
abzugeben. x : i 

Mein braunfleckiger Hund ift mir abhanden gekommen; wer mir denſelben durückbringt, erhält 
eine gute Belohnung. Flemming im Strauß. 


In der Grü ſo n' ſchen Buch- und Kunſthandlung in Görlitz 

iſt zu haben: 8 (Brüderſtraße Nr. 139.) 

Die Apokalyptiker, oder was iſt von dem Jahr 1836 & befürchten ? 

Eine Gelegenheitsſchrift, veranlaßt durch des Praͤlaten Bengel und ſeines eiſtes verwandten Hofrath 
Jung⸗Stillings Prophezeihungen und zur Beluſtigung der Starken, wie auch zur Beruhigung der 
Schwachen am Geiſte zum Druck befördert von F. Nork. gr. 8. 10 for. 

Das von den Apokalyptikern der Bengeiſchen Partei als fo ereignißreich und verhaͤngnißvoll pro⸗ 
phezeihete Jahr 1836 iſt vor der Thuͤr. Dieſer Prälat Bengel hatte gegen die Mitte des verwichenen 
Jahrhunderts in ſeiner merkwuͤrdigen Schrift: „Aufloͤfungen der apokalypt. Weiſſagungen“ nachge⸗ 
wieſen, das Jahr 1836 ſey der geoße Termin, wo die in der Offenbarung Johannes enthaltenen Weifz 

agungen in Erfüllung gehen würden. Dem Herausgeber dünkte es daber zeitgemäß, die dem welt⸗ 
lichen Treiben ſich hingebenden Kinder Belials (zu deutſch Fashionables) auf das ihnen drohende Ge⸗ 


richt aufmerkſam zu machen. 


M. F. Schmaltz, Doctor der Theologie, Hauptpaſtor und Scholarch in Hamburg: 
55 Der Weg nach Golgatha. N “ 
Paffionsprebigten im J. 1835 gehalten, (auch unter dem Titel: Paſſionspredigten 28 Bändchen) gr. 8. 
geh. 15 ſgr. Das erſte Bändchen hat den Titel: 


Die letzten Worte des ſterbenden Erloͤſers. 
Paſſions predigten im J. 1834 gehalten. gr. 8. geh. 15 ſgr. 


Grü ſon ſchen Buch- und Kunſthandlung in Görlitz. 
(Brüͤderſtraße Nr. 139.) 


(Hierzu eine Beilage aus der Grüfon'ſchen Buchhandlung in Goͤrlitz.) 


Vorraͤthig in der 


